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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN
Zielstadt: Silves Zielland: Portugal
Fachrichtung: Grundschullehramt

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 2025; 4,5 Monate

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Ich habe mich im Internet uber deutsche Schulen im Ausland informiert. Dafir habe ich unter
anderem unter www.lehrer-weltweit.de die Liste der Mitgliedsschulen zur Hilfe genommen. Dartiber
hinaus habe ich viele Erfahrungsberichte ehemaliger Erasmus-Praktikant*innen gelesen und so eine
Liste verschiedener Schulen erstellt.

Anschliel3end habe ich mir die Schulen genauer angeschaut und teilweise direkt per E-Mail
Bewerbungen dorthin gesendet. Da ich so aber haufig die Riickmeldung bekam, dass die
Praktikumsplatze bereits vergeben seien, habe ich mich bei einigen Schulen erkundigt, ob noch
freie Praktikumsplatze fir meinen Wunschzeitraum zur Verfiilgung stehen. Aus meiner jetzigen
Praktikumsschule bekam ich eine positive Riickmeldung. Aus diesem Grund habe ich anschlieRend
eine Bewerbung dorthin geschickt.

Ich wiirde deshalb immer empfehlen, erst einmal bei der jeweiligen Schule nachzufragen, ob noch
freie Platze vorhanden sind. Die Informationen zu freien Platzen, die ich per Mail erhalten habe,
haben oft nicht mit den Informationen auf der Website Uibereingestimmt.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Die Suche einer Unterkunft stellte sich als kompliziert heraus, da die Schule nicht direkt in einer
Stadt liegt, sondern etwas auf3erhalb einer Ortschaft. Ich musste mich entscheiden, ob ich lieber
eine lange Anfahrt in Kauf nehmen mdchte oder eine Unterkunft in einer eher landlichen Gegend
und damit naher an der Schule fiir mich in Frage kommt.

Letztendlich habe ich mich (auch aufgrund des vielféltigeren Unterkunftsangebots) fiir Portimao
entschieden, um auf3erhalb der Schule mehr Mdglichkeiten fur Aktivitaten zu haben, die ich ful3laufig
erreichen kann. AulRerdem hat Portimao einen Bahnhof, der in der Stadt liegt und nicht wie in vielen
anderen Orten an der Algarve auf3erhalb des Ortes. Zum jetzigen Zeitpunkt wirde ich mich wieder
so entscheiden.

Mir hat es geholfen, in Facebook-Gruppen Gesuche aufzugeben und bei Idealista nach Zimmern zu
schauen. Viele Unterkiinfte an der Algarve sind leider relativ teuer und ich wohne nun in einem
WG-Zimmer, das ziemlich zentral liegt. Fur die Grol3e von 12 gm ist es mit 510€ aber leider nicht
besonders gunstig.

Da ich im Winter hier bin, gab es auch einige Ferienwohnungen, die tber den Winter vermietet
werden. Aus Preisgriinden habe ich mich aber dagegen entschieden.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Urspriinglich wollte ich mir ein Fahrrad besorgen, um vor Ort auch ohne Auto mdglichst flexibel zu
sein und damit auch zur Schule fahren. Ich habe aber schnell festgestellt, dass die Stral3en, die zur
Schule fuihren, sehr auf Autos ausgelegt sind, sodass es keine Ful3- oder Fahrradwege gibt. Die
Autos fahren dort au3erdem relativ schnell. Auch innerhalb der Stadt gibt es kaum Fahrradwege oder
Mdglichkeiten, um ein Fahrrad abzustellen.

Gerade Uberlege ich noch, mir einen Passe Ferroviario Verde zu kaufen. Diese Fahrkarte kostet 20€
im Monat und ist firr sehr viele Ziige in Portugal giiltig, man muss aber ein paar Voraussetzungen
erfullen, um diesen Beantragen zu kdnnen.

Karten fur den Bus kdnnen direkt bei der*dem Busfahrer*in oder tber die ,Vamus Algarve App*
gekauft werden.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Das Praktikum findet an einer deutschsprachigen Schule statt. Ich darf viel hospitieren und kann mir
den Unterricht unterschiedlicher Lehrkrafte anschauen. Zuséatzlich kann ich eigenen Unterricht und
Unterrichtsreiehen vorbereiten und umsetzen und so verschiedene Unterrichtsideen ausprobieren.
Einmal in der Woche bin ich auRerdem in der Hausaufgaben-Betreuung und im Nachmittagsbereich
eingesetzt.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Meine Freizeit verbringe ich viel am Strand und damit die Algarve anzuschauen. Der Zug, der in
Portim&o halt, halt auch an verschiedenen anderen Orten an der Algarve, sodass ich diese auch
ohne Auto erkunden kann. Gern wirde ich mir auch Sevilla anschauen, denn mit dem Bus ist die
Stadt nur etwa vier Stunden entfernt.

AuRerdem verbringe ich Zeit mit Kolleg*innen und Mitpraktikant*innen lerne dabei viele Cafés, Bars
und Restaurants kennen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Silves
	Text2: Portugal
	Text3: Grundschullehramt
	Text4: 2025; 4,5 Monate
	Text5: Ich habe mich im Internet über deutsche Schulen im Ausland informiert. Dafür habe ich unter anderem unter www.lehrer-weltweit.de die Liste der Mitgliedsschulen zur Hilfe genommen. Darüber hinaus habe ich viele Erfahrungsberichte ehemaliger Erasmus-Praktikant*innen gelesen und so eine Liste verschiedener Schulen erstellt. 
Anschließend habe ich mir die Schulen genauer angeschaut und teilweise direkt per E-Mail Bewerbungen dorthin gesendet. Da ich so aber häufig die Rückmeldung bekam, dass die Praktikumsplätze bereits vergeben seien, habe ich mich bei einigen Schulen erkundigt, ob noch freie Praktikumsplätze für meinen Wunschzeitraum zur Verfügung stehen. Aus meiner jetzigen Praktikumsschule bekam ich eine positive Rückmeldung. Aus diesem Grund habe ich anschließend eine Bewerbung dorthin geschickt. 
Ich würde deshalb immer empfehlen, erst einmal bei der jeweiligen Schule nachzufragen, ob noch freie Plätze vorhanden sind. Die Informationen zu freien Plätzen, die ich per Mail erhalten habe, haben oft nicht mit den Informationen auf der Website übereingestimmt.

	Text6: Die Suche einer Unterkunft stellte sich als kompliziert heraus, da die Schule nicht direkt in einer Stadt liegt, sondern etwas außerhalb einer Ortschaft. Ich musste mich entscheiden, ob ich lieber eine lange Anfahrt in Kauf nehmen möchte oder eine Unterkunft in einer eher ländlichen Gegend und damit näher an der Schule für mich in Frage kommt.
Letztendlich habe ich mich (auch aufgrund des vielfältigeren Unterkunftsangebots) für Portimão entschieden, um außerhalb der Schule mehr Möglichkeiten für Aktivitäten zu haben, die ich fußläufig erreichen kann. Außerdem hat Portimão einen Bahnhof, der in der Stadt liegt und nicht wie in vielen anderen Orten an der Algarve außerhalb des Ortes. Zum jetzigen Zeitpunkt würde ich mich wieder so entscheiden.
Mir hat es geholfen, in Facebook-Gruppen Gesuche aufzugeben und bei Idealista nach Zimmern zu schauen. Viele Unterkünfte an der Algarve sind leider relativ teuer und ich wohne nun in einem WG-Zimmer, das ziemlich zentral liegt. Für die Größe von 12 qm ist es mit 510€ aber leider nicht besonders günstig.
Da ich im Winter hier bin, gab es auch einige Ferienwohnungen, die über den Winter vermietet werden. Aus Preisgründen habe ich mich aber dagegen entschieden.

	Text7: Ursprünglich wollte ich mir ein Fahrrad besorgen, um vor Ort auch ohne Auto möglichst flexibel zu sein und damit auch zur Schule fahren. Ich habe aber schnell festgestellt, dass die Straßen, die zur Schule führen, sehr auf Autos ausgelegt sind, sodass es keine Fuß- oder Fahrradwege gibt. Die Autos fahren dort außerdem relativ schnell. Auch innerhalb der Stadt gibt es kaum Fahrradwege oder Möglichkeiten, um ein Fahrrad abzustellen. 
Gerade überlege ich noch, mir einen Passe Ferroviário Verde zu kaufen. Diese Fahrkarte kostet 20€ im Monat und ist für sehr viele Züge in Portugal gültig, man muss aber ein paar Voraussetzungen erfüllen, um diesen Beantragen zu können.
Karten für den Bus können direkt bei der*dem Busfahrer*in oder über die „Vamus Algarve App“ gekauft werden.

	Text8: Das Praktikum findet an einer deutschsprachigen Schule statt. Ich darf viel hospitieren und kann mir den Unterricht unterschiedlicher Lehrkräfte anschauen. Zusätzlich kann ich eigenen Unterricht und Unterrichtsreiehen vorbereiten und umsetzen und so verschiedene Unterrichtsideen ausprobieren. Einmal in der Woche bin ich außerdem in der Hausaufgaben-Betreuung und im Nachmittagsbereich eingesetzt.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich viel am Strand und damit die Algarve anzuschauen. Der Zug, der in Portimão hält, hält auch an verschiedenen anderen Orten an der Algarve, sodass ich diese auch ohne Auto erkunden kann. Gern würde ich mir auch Sevilla anschauen, denn mit dem Bus ist die Stadt nur etwa vier Stunden entfernt.
Außerdem verbringe ich Zeit mit Kolleg*innen und Mitpraktikant*innen lerne dabei viele Cafés, Bars und Restaurants kennen. 
	Text10: Überrascht haben mich bisher die Temperaturen und wie kalt es bei 16 Grad Außentemperatur in einem Zimmer werden kann. 
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Wenn ihr im Winter an die Algarve kommt, denkt daran, euch genug warme Kleidung mitzubringen und die Temperaturen nicht zu unterschätzen. Im Nachhinein hätte ich gern einen warmen Pullover mehr eingepackt. Tagsüber ist es zwar angenehm, nachts wird es aber trotzdem kalt und in den meisten Wohnungen gibt es keine Heizung, sodass ich ohne Wärmeflasche und Wolldecke nachts gefroren habe. 

Auch, wenn man ohne Auto nicht so flexibel ist, kann man in Portugal fast überall mit dem Uber hinfahren.


